
Intelligenz-Blatt
zur La ibacher Z e i t u n g .,

^ ? 59 BamNag den 17. M a l 18^5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 794 (2) . Nr. '4 '» -

9 d l c t.
Von dem t. t. Bezirlsgerichle Ogg und Kreut

berg W«r0 die >" der Gxeculionssache des Iu l iuü
Barbo, Gültenbesiher von Gurkf,ld, wlder Üo-
renz Kregar von Prevoje, puncto schuldiger »5^^-
M . M , gemäß eiehgerichtlichen Bescheides 66«.
,2 . Ap " l d. I . , Z. ,oä5, bew'N'gle und ausge«
schriebcne Zeildietung der, oem «Zxeculen gehör»,
gen Realitäten hiermit widerrufen

K. K. VezlltKgerichl Ggg und Kreulberg am
,o Ma> »«45.

Z. ?6o. (2) N , . ,29b.
I d i c l.

Bo» de,n vereiolen t. t. VetiltÜge»ichte Egg
und Kreulberg wiro bekannt gemacht: <3S sey in
»er lHrecutionssache deK Anton Louschm Ulld Lu»
cas Tschuck von Laidach, gegen Maria Gracheg
van Iöllschach, puncw a»ö dem genchlllchen Ver.
gleiche llclo. 29. Juni »Ü44, Nr. ,g5ii schuldigen
200 ft. <̂. z. c., in tie executive Feilbielung der,
Lt l Lehlern gehörigen, der m»l dem Gute Slro-
belhof vereinten Gült Hofspilal «ul, Rectif. 9^.
4 l dienstbaren, gerichtlich auf »Z» st 55 kr. ge»
schätzten halben Hübe sammt lln. und Zugehör
gcrvllUgct. und zur Bornahme derselben un Orte
ler RcaUlät die Termine auf den 5. I u n , , auf
den 5. Ju l i und auf de» 4 August d. I . , jedeö.
mal um 9 Uhr VormiltagK m,l dem Anhang«
bestimmt worden, bah oiese Hub«, fal̂ K sle del
gel elstcn oder »weiten Fe»lbietung nicht um oyer
über den «Vchayungsrvellh an Mann gebracht rver«
den könnte, bei der dritten auch unler demselben
Hinlangegeben werden würde.

Der Orundbuchsextiacl, das Schähungspro«
locoll und die LlcilalionKderingnisse. warunter un»
«er andern ein Vadium van 95 ft- vo„ ,edem Li .
citanlen zu erlegen seyn wird, tonnen tägl»ch h,er.
amlo eingesehen werden.

K. K. Belirlsgerildl I gg und Kremberg am
3. M a i »645.

Z. ??5. (2) Nr. 2936.
O » , c l.

Po» dem t. l . Vel'ltsgerichle Prem »u Fei.
strih n,i'd tzetannt gemacht: Gs sey über Ansu.
chen des Johann P r i m z , als Testaments. Execu«

,or d,s Hoseph Pl im, 'sch,n Nachlasses von G l o h -
bukoviy, gegen t>>e Oheleule Johann und There-
sia Vlobe,punctl) In« ft. sammlNebcnvclbindlichtelt,
in die rrecuti», Veräuhesung der, den Lehlern ge°
Helgen, dem Gute Semonhof unter Urb. Z ^6
tlenftdaren, gcrichllich auf »»7^ st. ̂ /« kr. de«
werthclcn Realitäten, namllch oes Hausest tZonsc.
Nr, 27 in Dor,,eüg sammt An« und Zugehör
gewiN,gct< und es scycn zur Vornahme l>«e Tag»
sahun.,tn auf den 3. Apr»l, den 3. 3)?ai und den
5. Juni b. I . , ,t0esmal Vormittags um 9 Uhr
im Orte Dornegg mit dem Vcisahe anberaumt
worden, dah die erequnte Realität bei der «lstcn
und zweiten Feilbielung nur um oder über den
Schähungswerlh, bei eer dritten aber auch unter
demselben an den Meistbietenden werde hintange-
geben melden.

Der Glundbuchseftract, das Schähungspro«
locoll und die LlcilationKvedingnisse sönnen täglich
hieramlS, so wie zur Heil der Fellblllung dei der
Licilationscommlssiön emgesehen nierden. Schluß«
lich wird bemerkt, bah jeder ^cilalionslustlge vor-
läufig ein Vadium von Tmhunoert und zwanzig
Gulden zu erlegen habe-

Fiistriy am 6. Hp,ll »L45.
A n m e r k u n g . Bei der elsten und zweiten Feil«

bielung hat sich kein Kauftust'ger gemeldet.

3 79-'- ^ ) Nr. W?.
G d i c t.

Pom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit zur
öffentllchen Kenntniß gebracht: Dah am 3, uno
3k. M a i e. I . , jedlSmal V o r . und Nachmillags
in der Sladt Tschernembl die zur Peter Kapel»
le'schen OoncUlsmasfa gehörigen Fahrnisse uno
Realxäten, Lehterc destrhend in dem zu TsHer.
nembl 2ub lZonsc. Nr . tl gelegenen gemaueiten
Hause, einem öden Terrain, 9 Aeckern, einem
Waldantheile und 2 Weingärlen^ mll 2 Kellern,
jedoch nur um oder über oen lVchäyungswtrth,
und die Fahrn,sse nu, gegen gleich dare Bezah'
lung werden im öffentlichen Btstligerungswege
veräuhert werden.

Der Glundbuchöexlract, das Sltähungspro.
locoN und die ricllalioneh«5ingnlsse können h,ee.
gtllchlü eingesehen werden.

Nezi'tÜgtlichl Krupp am »0. April »845.
A n m e r k u n g Bei der ersten am 3. M a i abge.

haltenen Fcilb»etung sind der Wald und die
Fährnisse nicht verkauft worden.



Z. 76a. (5) ' ' Nr. 6u5.
G » i c t.

Bon der Vel'rtsobriateit Weilelberq im Neusiadtler. Kreise werden nachstehende, auf die
Vorladung n'ckt erschienene, oder von dem Assentplahe ausgebliebene Indiv iduen, a ls :

^ N a m e n Wohnort ^. Pfarre A n m e r k u n g .

» Johann Slibernik Kltinaltendolf 5 Pol ih »825 Vom Assentplah ausgtblicde,»
2 Johann Fortuna Pösendorf l<i Sil l ich », PahloS abwesend
2 Ioscpb '^»eih Troschain li Pol iy » Vom Assenlplah auögeblicvcn
4 Blas Tomscdilsch Oolisttberg .^ Kresnih ^ do. do.
5 Maclhäus Kovllsch Kresnihberg ,^ do. „ do. do.
6 Joseph 'pousche KriK»ltzpolla,,t 26 da. . 00. d».
7 MalhlaS Ieuniker Stangen 5^ Slangen « do. do.
U Joseph Gaßer 00. 36 do, .. Maßlos abrreftne
9 Johann Kastelih Klanj .3 S t . Marein „ do. to.

»o MathiaS Stub iy . i-ecle
^omih to. i l l da. . Vom Assentplay ausgeblieben

A, Anton Pletner Zerou 3 S t . George» » Pahlos abwesend
,» Johann Slanza Putsch .» Pol ly »824 Bom Assenlplah ausgeblieben
»5 Joseph Smretar Golischberg ^ Klesmh ^ , do. do.
,4 Johann Sichert Pol ih 3 Pol ly lL»3 do. do.

aufaeforeert, sich so gewiß binnen 4 Monaten hier vorzustellen m,d ih , Ausbleiben ,u rechtfertigen,
f«l!S sit sonst nack den bestehenden Geseyen alS Netr^lirungosiuchtllnge behandelt werden würden.

VejirtSobrigteit Weixelderg am 5. M a i .tt45.

Z. 745. (3) Nr. 755.
E d i c t .

Vom k. k. Bez,rks Kommissariate Savenst^in zu Wlixelstnn werden nachstehende, zu
der heurigen Affentirmig nicht erschienene Individuen, a ls:

Tauf- und Zunamen Wohnort A I Pfarre buns Anmerkung

I o W H Zestniq Podkrai ^ 19 Ratschach »825
Iokob Iakosch Kladje N S t . Johann
Joseph Kovalsch Kolluderje l dettu

voraefordert binnen vier Monaten bei diesem B,zirks-Commissariate so gewiß zu erschein«»
und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, widrigens dieselben nach den bestehenden Vorschr,sten a<K
Rekrutir„nqeflücktlinge behandelt werden würden.

E tz' Ne;nk6 Commissariat Savcnsteln zu Welxelstein am 22. Apr,i I ' i l ^ .

Z. ?5g. (z) Nr. 735.

T d i c t.

Pom Nez>»tsa.e»ichtt des Herzogthumes Gott.
sHee wird dem unbekannt wo abwesenden Thomas
Iaklilscl) von Obrern hiemit bekannt gemacht: Es
habe rvider ihn Mathias Iisenzopf vcn Gotlsckee.

im Namen feines WeibeS Ursula eine Klage ouf
Zahlung von 3"l> ft. sammt Zinsen und Gerichts«
losten hiergerichll angebracht, und um richterlich«
Hilfe gebeten. Daß Gericht dem der Aufenthalt
des Geklagten gänzlich unbekannt ist, und da «r
sich sucb außer tcn t. t. tZshstaalen aufhalte»
dürfte, hat zu seiner Vertheidigung, jedoch aufsei-
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n« Kassel, U'.d Gefahr dcn Michael l?ackner von
Gonsche« alö (Zurato, aufgestellt, und zur Ve»
Handlung mündlicher Nothourflen die Tagsahung
auf ren 2o. J u l i »«45 um 9 Uhr Bormll lags
angeortnet.

Dleh wird dem GeN^ten »u dem G"5e er,n.
n t l l , damit er entweder selbst erscheme oder dem

genannten lZurator seine Behelfe an die Hand
gcde, oder allenfalls einen andern Sachwalter
aufstelle, und ihn dem Gerichte bekannt matbe,
überhaupt in dieser Rechtssache gehörig einschreite,
widriftenK er sich oie Folgen seiner Berabsäumung
selbst ,«zuschreiben haben würd,.

Veil 'tsgll icht Hollschee am 5o. März >U45.

3. 79 , . . ( . ' ) E d i c t . Nr . 900.

Von der Bczirksobrigke't Haaüberg werden nachstehende, zur di.ßjährigcn Rekruten.
stellun^ berufene, theils auf die Vorladung und theils am Asscntplatze zu Adelsberg nlcht
erschienene Individuen, a ls : ^

^ l N a m e n ! ^ l Wohnort ^ l Anmerkung.

3 l l ^ l ^ l .
, Andrcaö Icrnnzhizh 38 Unterplanina lg25
2 Michael Schimzhizh 6^ Kalcenftld
!z Johann Nagode M Sidersche ltj2^l
/̂  Johann Seill 24! Zirknih
5 Franz Hribar 8 Unterschlelnltz l62^
ß Fr^nz F»l,pin ^0 Unterlolsch
7 Aliton Moseh l65 Zhcuza «
g Anton Kuzyer LIU O^lrplanina „
9 Andreas Rückl 2tz2 Zntnih «22

20 Mathias Shrabetz 8 Blosckkapoliza „
21 Gltgor Pnrizh 26 Unterplanina ^ <
i 2 Hoseph Maltmzhizh 6 l Niederdorf 182l
i z Ialob Resnoschnlg 63 Holhederschitz „
1/1 Jacob Pogoreuz 7 Unterlo'tich »
15 i!uras Iereb ^ l ^ ^ 18-i»
'̂f,- Andreas Mckinda l^t^ Zlrknih «

17 Joseph Kraitz 33 Grahovo
18 Martin Miuscheg 68 Gnemulh «8l9
19 Martin Rock l i i Mürtensbach „
20 Mathias Ienz l5 Schcraunitz l81v
21 Mathias Gtrasischcr ^ Kofchl.k „
22 Gregor Obrcsa 30 Untersredorf
23 Matthaus Wranissu 32 ,,
24 5,'orenz Skcrl ii7 Vigaun «
25 Franz Klanzher 39 Obcrloltscy

aufgefordert, binnen ^ Wochen so gewiß vor
Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie widrigcns
würden. — Bezirtsobrigk.it Haasderg am l().

diestr Bezirksodriqkkit zu erscheinen und ihr
als Rckrutirungsstüchtlinge behandelt werden
Mai l846.

Z. 8o l (2)

Freie We in l i c i ta t ion .
«m «,6. Ma l l . I . um 9 Uhr früh we»,

den im Bukell'schen Haus, m der I l l lza zu
Ng,am mehrere Huntelt Elmer wohlelhallcne

i63/»aer Weme, varlhienwelse zu 60/ 6 " und
loc» Eimer, l'tltando verkauft werden. Sollte
jedoch Icmand wü'schln, den W , m unter der
Hand vor der Vlcitatmn zu kaufen, so beliebe
man fich diekfalls an rie Ios. Mercver'sche
Spezerehandlung am He»mitz?nplal) zu wenden.
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3 ?6g< (2)

Mineralbad Radl.
Dasselbe befindet sich nächst Gmünd in Ober-

tälnten, in einem mit Naturschonheilen übeifüN«
ten Thale, kaum Vz Stunoc von cer lZolnmer»
iial«St»ahe entfernt, wie bereits die im Jahre
1843 vom Herrn Doctor Mayer in de, Carinlhia
s^o. »u. J u n i , Blatt Nr- 24. ver6ffe,,tll.5e An-
tündigung detaillilt anglbt, und dessen Naturträf«
le anrühml D'eses n?ird über vielseitiges Ver.
langen Nji l te M a i eröffnet, und rveitlrS noch
nachfolgend bekannt gegeben:
, abonnirteSNobclbadmilHanttuch u.Leintuch »olr.
1 ,) do. to. odne 00. U ,
, „ Nebenbao co. ohne do. 6 „
1 ortinärcs do. ohne eo. co. 2 0
Für die Millagslost ohne Wein bei der

i'Äkle <j'nüte . Person 20»
Für « Zilnnier samml Bett 20«

,̂ , separates Bett im nämlichen Zimmer » o „
, , Dacdlllnmer sam>nt Nett . . . 6 >»
» » sepc>r«t,K Bett darin 4 n

Wer daK Bettzeug selbst mitbringt, zahlt nur
V» des Separat. Bettes.

tZll»a. Speisen, so wie Weine, tönnin nach
lem Speisizeltel angeschafft werden.

Rao ldao am 2o. Upril «64b.

3. 77b. (2)
Annonce.

Unsern auswärtigen Herren Geschäfts-
freunden erlauben wir uns yiemit die höfliche
Anzeige zu machen, daßwlrdie bei dem Herrn
A. v. Werlheimstein in Laibach errichtete Agcn-
tie wi.'der aufgehoben havcn, und D e r s e l b e
seit 20. April d. I . aufgehört hat, unsere I n -
teressen zu vertreten, Auftrage aufnehmen und
Gelder für unsere Rechnung in Empfang n<h-
mcn zu dürfen.

Indem wir unsere Herren Geschäftsfreun-
de für daö uns bisher geschenkte Vertrauen
verbindlich danken, halten wir u»s zu fernerem
Wohlwollen und olrecten Aufträgen empfoh-
len . und sind mit Hochachtung

Reiner & Comp.
K. K. prio. Zichorien- O' illqucur-Fabri-

kanten in Brunn, am 20. April lü45.

Z 7!)2. (2)

D a n k s a g u n g .
Meine zwei in der Stadt Stein, Vorr

stadt Graben, 5ub Conzo. Nr. 33 gelegenen
Wirlhschaftögedäude, welche bei der k. t. priv.
^iionlja ^3lcu^l. l i ^ in Irie^r gegen Feuer«
schaden versichert waren, sind «m 23. April
d. I . ein Raub der Flammen geworden.

Die oben genannte ?lffecural,zkHMmcr hat
mir den Schadcnwcrlh von ! 0 2 f l . (Zonv.
Müllze alsoglcich durch ihren Hauptaqcnte»,
Herrn J o s e p h K a r l n g e r in Laibach, ver-
güten lassen, was ich zum Ruhme dieser
trefflichen Anstalt öffentlich mit Dank bekannt
gebe. — S t a d t S te in den l t t . M a i ,655 .

Jacob Putritsch.

H- 7^9- (6)
A n z e i g e .

Unterzt'chncter Hal die Ehre scircli Hoch-
verehrte» Gönnern pfl'chtschuloigst für das
bisher ,hm geschenkte Zui rauen »l̂  Blsorgung
der ihm gütigst all^clttaucen qcfalllgeli Auf«
tragtsi lnen verbindllchstel» Dank da'zuinmger,,
und cmpflehll sich, währc»id cr von seiner eben
ofo lg lcn Wohnungs -Vc ra t i de lung d«e erg,-
benste Anzelge macht, unter C»,eu» dcm fer»
tiern geehrten Zuspiuchc, da cr m allcn Buch»
blndei«, Fu t te ra l - , Vrnf lasch.n. und OallMle»
»lt 'A,t»eltcn dlt bllllgste Blrechnu ,g u>l0
schnellte Besorgung verspilchl.

Laibach am z. M a l i 9 / . 5 .

rvohnhaft bey S t Florian nächst der
Kleintinde,. Bewahr. Anstalt.

Literarische Anzeigen.
3. 7l2. (Z)

Zum Schul- und Reise-Gebrauch
empfohlen!

Be I « V l I l D I « . V » I « i : i » s l » ^ ^ » , ^uch
Händler i,i Lolbach, ,st a'gel^mmcn und Vasclbŝ

stets vor,älh,g zu haben:

Die
zweite vermehrte und verbesserte Auftage

von:

Der schnelle italienische
Kyrachmeifter
oder An le i t ung , d,t italienische Sprache in der
kürzesten Z t l t ohne Lehrer zu t r le rn tn . Nach
dem Resultat der neuesten italienischen Sprach«-

lehrer bearbeitet.
8. Leipzig l8«5, in Umschlag br«sch 36 kr.

auch noch zu haben: i n K l a g e n t u r t bei v. K l e i n -
m a y r , Leon , S i g m u n d ; in A g r a m b e i S u p ,
p a n ; in F i u m e bei K a r l e t z k i ; in Gratz bei

D a m i a n «e S o r g e , Fers t l .



P r o sp e c t u s
über dle >nm v o l l s t ä n d i g in z w e i Ausgaben erschienenen

I . Die Qktav: Ausgabe
umfaßt 5 3 Bande, deren icdcr auf Postdruckpapicr, sauber broschirt und mit einem
hübschen Kupfer geziert ist. Diese 5 3 Bande kosten 5 3 fl. Der Preis Eines
Bandes ist sonach K fl. C. M .

Wir haben diesen e r m ä ß i g t e n , früher nur bei Abnahme von 6 Bänden
bestandenen Preis, jetzt auch für den 'Ankauf von einzelnen Werken und respektive
Bänden, festgestellt.

Von den Erzählungen, dramatischen Dichtungen und prosaischen Aufsätzen
wird jeder Band einzeln abgegeben.

I n h a l t der einzelnen Bände:
1. und 2. Bd. L con ore. 2 Thlc. 2 f l .
3. biS 5. Bd. A g a t h o k l c ö . 3Tl)lc. 3st.
n. und 7. Bd. D i e G r a f c n v o n H o h c II'

berg . L THle. 2 f l .
8. Bd. O l i v i e r . 1 fl.
9. und 10. Bd. D i e Nebenbuhler . Zwei

Theile. 2 fl.
i i . b i s i 4 . B d . D ie F r a u c n w ü r d c. Vier

Theile. 4 f l .
15. Bd. I d y l l e n , 1st.
16. Bd. Gedichte, 1 fl.
17. und 18. Bd. Prosaische Aufsätze.

2 Thlc. 2 fl.
19. bis 2 l . Bd. D ramat i sche Dich t u n -

gen. I n h a l t : Gcrmanicus. Wiedersehen.
Das befreite Deutschland. — Heinrich von Ho«
henstauffcn. Mathilde. Nudolph v. Habsburg.—
Ferdinand der Zweite. Amalie von Mansfcld.
3 Thlc. Jeder Band 1 st.

22. bis 31. Bd. K l c i n c E r z ä h l u n g c n,
.,.l>is is>.THl. E n t h a l t e n d : (22) Das Schloß
im Gebirge. Der junge Maler. Stille Licbc. -^
(23) Wallpurgisnacht. Die Geschwister. Der
entwendete Schuh. Das gefährliche Spiel. -
(24) Die Frühvcrlobtcn. Vadcaufcnthalt. Fal>
kenbcrg. — (25) Wahre Liebe. Der Pflegesohn.
Argalya. — (26) Das Kloster auf Capri. Sie
war cs dennoch. Vergebliches Opfer. Alt und
neuer Sinn. — (27) Der Amethyst. Eduard
und Maluina. Zulcima. — (28) So war cs
nicht gemeint. Der Graf v.Barccllona. Schloß

Wirnitz. Carl des Großen Jugendliebe.'— (29)
Das Ideal. Abbcrahmcn. Der Husarcnoffizicr.
Spital am Pyhrn. — (AN) Der schwarze Fritz.
Die goldene Schale. Der Einsiedler auf dem
Monscrat. Horimirz. — (31) Quintm Mesfis.
Die Stieftochter. Der Bluträcher. Der Post«
zug. Jeder Band 1 fl.

32. biö 34. Bd. D i e B c l a g e r u n g W i e n 'S.
3 Thlc. '! fl.

35. bis 37. Bd. D i c S c h w c d e n in P r a g .
3 Thle. 3 st.

38.Bd. K l e i n e E r z ä h l u n g e n , i l . T h l .
E n t h a l t e n d : Johannes Schorcel. Dcr Wahl«
spruch. Dcr Tcppich. 1 fl.

39. u. 40. Bd. D ie W i e d c rc rob cru ng
von O f e n . 2Thlc. 2 st.

4 l . bis 44. Bd. F r i e d r i c h der S t r e i t «
b arc. 4 Thlc. 4 st.

4>'i. Bd. H c n r i c t t e v o n E n g l a n d , Ge«
malin des Herzogs von Orleans. 1 st.

4<>. Bd. K l e i ne E r z ä h l u n g e n , 12. Thl .
E n t h a l t e n d : Glücköwcchscl. Das Turnier
zu Worms. Die Freunde. 1 si.

4?. bis 49. Bd. E l i sabe th von Gut ten«
stein. 3 Thlc. 3 f l .

50. Bd. Zerstreute B l a t t e r aus meinem
Schreibtische, i fl.

51. Vd. Z e i t b i l d e r . 1. Thl. 1 st.
52. Bd. detto 2. Thl. 1 st.
53. Bd. Zers t reu te B l ä t t e r . Ncue

Folge. i st.



I I . Die Taschen-Ausgabe
besteht aus Oft Bandchcn. Das erste Bändchen enthalt das Portrait, sämmtliche
6 t t Bandchen tosten ungeb. 33 fi., broschirt 3 « fi. C. M.

Dic Abnahme kann auch in 12 Lieferungen, jede zu f ün f Bändchcn »
2 fi. 45 kr. ungeb., oder 3 fi. C. M. broschirt, im Pranumerationswegc geschehen.

D i e s e fttt V ä n d c h e n e n t h a l t e n :
I . und 2. Bdch. Leonorc . 2 Thlc.
3. bis 5. Bdch. A g a t h o k l e ö . 3 Thlc.
6.und7.Bdch. D ie G r a f e n vonHohcn«

berg. 2 Thlc
8. Bdch. O l i v i e r ,

ss 9. und 10. Bdch. D i c N e b e n b u h l e r .
2 Thle.

II. bis 14. Vdch. Fr auen würde. 4Thlc.
15. bislV.Bdch.DieBclagerungWiens.

3 Thlc.
18. bis20. Bdch. D i cS ch w ed cn in Pra g.

3 Thlc.
21. Vdch. I d y l l e n .
22.und23.Vdch. Gedichte. 2 Thle.
24.und25.Bdch. Prosaisch« Aufsätze.

2 THIe.
26. bis 28. Bdch. Dramatische Dich«

t u n gen. 3 Thlc.
29. bis 41. Bdch. K l e i n e E r z ä h l u n g e n ,

1 . bis 13. Thl. E n t h a l t e n d : (2!)) Das Schloß
im Gebirge. Dcr junge Maler. Stille Licbe.—
(30) Die Walpurgisnacht. Die Geschwister.
Der entwendete Schuh. — (31) Das gefährliche
Spiel. Die Frühucrlobtcn. Der Badcaufcnl-
halt. — (32) Falkcnbcrg. Wahre Liebe. Der
Pslcgcsohn. — (33) Argalya. Das Kloster auf
Capri. Sie war es dennoch. — (34) Das vcr«

gcblichc Opfer. Alt und neuer Sinn. Der Amc-
thyst. — (35) Eduard und Malvina. Zulcima.
So war es nicht gemeint. — (36) Der Graf von
Barccllona. Schloß Wirnih. Carl des Großen
Jugendliebe. — (37) Das Ideal. Abdcrahmen.
Der Hllsarcnoffizicr. — (38) Spital am Pyhrn.
Der schwarze Fritz. Die goldene Schale. — (3!))
Der Einsiedler auf dem Monserat. Horimirz.
(Vöhm. Sage.) Qumtin Mcssis. — (40) Die
Stieftochter. Der Bluträcher. Der Postzug.—
(41) Johannes Schorccl. Wahlspruch. Tcppich

42. bis 44. Bdch. D i c N i e b e r e r o b er u n g
von Ofen . 3 Thlc.

45.Wdch. H c n r i c t t e v o n E n g i a n d , Gc-
malin dcö Herzogs von Orleans.

4«. bis 49.Vdch. F r i e d r i c h der S t r e i t «
bare . 4 Thle.

50. Bdch. K l e i n e E r z ä h l u n g e n , 14. Thl .
E n t h a l t e n d : Glückswcchscl. Das Turnier
zu Worms. Die Freunde.

5l.bis54. Bdch. E l isa beth v o n G u t t c n '
stein. 4 THIc.

55. Bdch. Z c r s t r c u t c V l ä t t c r aus mci'
nrm Schreibtische.

56. bis 58. Bdch. Z e i t b i l d e r . 3 Thlc.
59. und 60. Vdch. Zers t reute B l ä t t e r .

Neue Folge. 2 Thle.

Als nothwendiges Supplement zu diesen beiden Ausgaben dürfte das in dem Nach-
lasse der Frau Verfasserin vorgefundene Werk dienen:

llknkvüräißkeitoi! auz meinem I.ebeu.
4 Bände in gr. Duodezformat. I n Umschlag broschirt 5 fi. Conv. Münze.

A. pichler's stl. Wiwe.

Vonathig in Laib ach,
bei G . Lercher, Buchhändler, und in allcn übrigcn

Buchhandlungen.



Nunmehr eomplet
sind in einer e l e g a n t e n , b i l l i g e n G c s a m m t - A u s g a b e le tz ter H a n d
so eben bei uns erschienen und auch in allen Buchhandlungen des I n - und Aus-

lands zu haben:

Ä. F. Castelli's

R5 Bände in klein Oetav,
Schillerformat ^ mit dem Portrait des Verfassers in Stahlstich,

nach Decker gestochen von Kotterba.

U n 5«l i.
1) Vermischte Gedichte. 4 Bände.

(Als Anhang: Kriegslieder, orielltali-

schc Granaten, 100 vierversige Fabeln,

Rächselspiele, 1000 Sprichwörter, Rand-

glossen zn Clio's Buche.)

2) E rzäh lungen . Skizzen aus dem Le-

ben :c. 5 Bande.

3) W iene r Lebensbi lder. 1 Band.

4) Gedichte in n i e d e r ö sterre i ch i-

scher M u n d a r t , 1 Band. (Als An-

hang zwei Comödien in eben derselben

Mundart.)

5) Dramatische S c h r i f t e n , L Bände.

b) Vermischte S c h r i f t e n , 3 Bande.

Ein geachteter Recensent macht die Lesewelt mit folgenden Worten auf das

Erscheinen dieser Ausgabe aufmerksam:

«Dein wohlbekannter Castclli übergibt dir hier sein literarisches Vcrmachtmß

»und bietet dir Gelegenheit zu beweisen, daß du trotz deiner Übersättigung an

»litcrarischcn Raritäten aller Art dennoch dein Gefühl für v o l k s t h ü m l i c h e Ge-

m ü t h l i c h k e i t , für h a r m l o s e n W i t z , für e in fache D a r s t c l l u n g s -

»gabe, für h e i t e r e L e b e n s a n s c h a u u n g nicht verloren hast. T r i t t einmal

«heraus aus diesem betäubenden Spelunken-Qualm der modernen Geheimniß-Li-

»teratur, wende dich ab von der disharmonischen Zerrissenheit unserer Mode-Au-

ro ren , wirf sie bei Seite diese Politisirenden, wcltvcrbefscrnden und himmelsiür-

»mcnden Tendenz-Poeten, und versuche es, ob du nicht in den Produkten eines

»Schriftstellers, welcher mit einfachen Mi t te ln , auf dem natürlichen Wege zu er-

hei tern, zu rühren und zu fesseln versucht, auch deine Unterhaltung und Bestie«

»digung findest.«



Diese GesamMt-Ausgabe letzter H a n d , in dem beliebten Schiller-

format besorgt, vereint mit dcr Billigkeit einer Vo lks-Ausgabe zugleich die

Eleganz einer D a m e n - E d i t i o n — es ist sonach Alles aufgeboten, um die-

selbe zugänglich und bel iebt zu machen.

Bei so beachtenswerthen Vorzügen dieses ihres Unternehmens, das überdies

als ein echt vaterlandisches zu berücksichtigen ist, glaubt die Vcrlagshandlung auf

zahlreiche Abnahme hoffen zu dürfen.

Der Ankauf kann comftlet in 15 Banden » V fl. 3 t t kr. oder im Pranumc-

rationswege in 5 Lieferungen (jede zu 3 Banden) ü I fl. 3O kr. C. M. geschehen.

N ^ E x e m p l a r e i n n e t t e m L c i n w a n d b a n d » 3 ft. p» . L ie-

f e r u n g s ind e b e n f a l l s v o r r ä t h i g .

W i e n , Februar 1U45.

N. Pichler's lel. Witwe
Verlagsbl>6)handlnlig, Plankengaffc, nächst dem

neuen Markt Nr . 106l.

Vorrä'thig in Laib ach,

bei G . L e r c h e r , Buchhändler, und in allen übrigen Buchhandlungen.



für jause Damen von Stande, weilil. Pensionate und
Jßrzieuiui^sanstalten, grössere Familien, Modeliaiid-
lungcn, Puteiiiax'lierinnen, Ilucuuinder uud Verleilt-

Anst allen.Wer »nf 1 Kxcmplar
aubscribirt niul sich da-
durch da« Vorrecht des
Eipmtluinia und «irsten
Empfange* vorbehält,
wird U'icbt noch 4 — <i
Mitlem-r u. Mitxalilur

• a*lfrud«iii Jcünueu,,

DerTcxtboMbästigtdioh
nir.ht, gleichaudeni der-
urtifjeii Hlitteru, njittVa-
vcllen,Anecd(itcnu,d(rl.,
unHtlerik er briupt einzig
u. tillein CiCfriMistände,
velchc «lie Stickerin

npeoiull iB(er<fn*ir»)B.I g » r n « l
ii'it uoB»i>im:sTi«iii:in:i.

fiir Sückerinne» aus Beruf oder Neigung.

; Mtit Mustern
.•üiihiimuri . 'y>-' !!'.•!

fur Grond- und Figurenstickerei, Alpha-
bete, Arabesken, Kanten, Ecken u. s. w.
in Stramin und Mustern der manniohfallig-

sten Art für Weissstickerei nnd einem
erJiiuterndeii Text.

Monatlich erscheint
eine sauber colorirte Quarttasel mit einem
modernen Muster für Stratniustickerei. —
Ein ganzer-Bo^en nüt Mustern für Weiss-
stickerei. — Ein halber Bogen mit erklä-

rendem Text.

Orgai» fur alle neuen Kreclieintmgen hn Bereiche der Stickerei.

Alle Buck- und Kunsthandlungen nehmen Bestellungen an. — Auch können Bestellun-
gen auf allen Postämtern und Postexpedilionen gemacht werden.

Pi-ei« j J&lirlieh 3 Rthl. - 6 fl. 84 kr. rliein. = 4 st. 3« * * • c'- M.



G i n l a d u n g .

33on allen in unsrer langen Friedenszeit laut oder ins Geheim gebietenden Gottheiten hat keine ihre Herrschaft so weit
verbreitet und herrscht keine so unumschränkt, wie die ewig geschäftige, ewig lächelnde, unaufhörlich schaffende Mode. Haupt-
grundgesetz in ihrem glanzumstrahlten Reiche ist der Grundsah: was gestern neu war, ist heute schon alt und wird morgen ver-
gessen sein; nur das Neueste ist schon an seinem Tage. Kein Verhältniß und keine Beziehung des Lebens kann sich der Allmacht
dieseS Grundgesetzes entziehen, und die ganze ungeheure, vordem kaum geahncte Industrie aller Völker hat in diesem Grundsatze
allein ihren Keim und ihr LebcnSelement.

Der Herrschaft der Mode kann sich sogar daS mächtigste aller menschlichen Gefühle, die schöne, süße, heilige Liebe eben
so wenig entwinden, als die Freundschaft, der traute Familicnverkchr, die heiterste Geselligkeit: Wer und Was unter und mit
Menschen zu thun hat, muß sich ihr fügen, ihr Reich fördern und vergrößern helfen. Gehorchen muß ibrcn Geboten eben so die
Inngf rau, welche verschwiegen, einsam und heimlich in ihrem Kämmcrlein mit zartem Finger näht, strickt, stickt, schlingt oder
häkelt, wie die brauseude Dampfmaschine, welche mit ihren riesigen Polvpcnarmen hervorzaubert, was Hunderte von Handen in
langer Monatsreihe kaum zu Stande bringen würden.

Haben gleich Liebe und Freundschaft und geselliges Wohlwollen die altchrwnrdige Sitte beibehalten, durch Geschenke zu
erfreuen, zu beglücken, daS Andenken an schöne Stunden und frohe Ereignisse zu veranschaulichen, den Theuren in der Ferne
eine süße Erinnerung zu gönnen, eine anmuthige Fessel anzulegen; so erscheinen doch solche Gaben nur vollkommen angenehm,
wenn sie zugleich Kinder, Vcrkündiger und Zeugen des Zeitgeistes sind, d. h. wenn sie dem Geschmack des Augenblicks, wenn sie
der Mode entsprechen, in neuester Form erscheinen, im vollen Blüthenduftc des allmonatlich, ja oft allwöchentlich frischgebornen
Jetzt prangen. Die Hand, welche solche Geschenke verfertigte, und das Gefühl der Arbeiterin heiligt sie zwar, aber nur ihre
^orm befähigt sie, auch vor Andrer Augen zu erscheinen, dem süßesten Stolz des Besitzers wohlthuend zu schmeicheln.

DieseS unabweisliche Bedürfniß unsrer Zeit zu befriedigen, ist keineswegs so leicht, wie man auf den ersten Blick glau-
ben sollte, und daß diese Befriedigung nicht leicht ist, hat überall bis zur Stunde die Vergangenheit gelehrt. I u r feinen Näherei,
zur Strickerei, zur Stickerei in Weiß und in Farben, zum Schlingen und zum Häkeln für alle jene hübschen Frauenarbeiten, wo-
mit sich unsre häuslichen nnd geselligen Kreise so gern und so anmuthig schmücken — bedarf es der Vorlagen und Muster. Aber
solche Muster, wenngleich zu Tausenden in Fabriken gefertigt, sind nicht nur theuer, sondern auch, besonders an kleinern Orten,
schwierig zu erhalten, und gelangen in der Regel erst dahi», wenn sie bereits in der größern Welt veraltet sind. Diesem Uebel
abzuhelfen, erhoben sich überall Leihanstaltcn für solche Muster. Allein helfen sie dem Uebel wirklich ab? Können sie dies?
Nein! Denn sollten sie dies, so müßten sie gleichzeitia Dutzende von jedem einzelnen Muster anschaffen, um gleichzeitig viele
Kunden mit N e u e m zu versorgen, und dadurch müßte nothwendig der VerleihungöpreiS wieder bedeutend gesteigert werden.
Den Musterbedürftigcn und den Verleihern zugleich ein leichtes Auskunftmittel an die Hand zu gcbcn, galt es also den Versuch:
in einem Blatte monatlich zu sammeln, was England, Frankreich und Deutschland in diesem Vereich von neuem Wesentlichen
bieten, und den Iahrespreis dafür so mäßig anzusetzen, daß selbst solche Personen, welche dergleichen Arbeiten seltner vornehmen,
die einzelnen Muster dazu kaum dasür beschaffen könnten, und daß zugleich für alle verschiedenen Zweige davon — stets eine
reiche Auswahl von Mustern der neuesten Mode vorliege.

Möge man sich durch das Blatt selbst eine Ansicht von der Brauchbarkeit und Nützlichkeit deS Unternehmens verschaffen;
mögen die bereits erschienenen Nummern den Reichthum eines ganzen Jahrgangs veranschaulichen — gcgcn 300 Mustcrzeich-
mmqen und zu allen einige Worte ocr Erläuterung! — Möge man sich überzeugen, daß man ein ähnliches Resultat unmöglich
wohlfeiler erlangen könne, und daß dieser kleine IahrcSbctrag auS mancher Verlegenheit befreien, der angenehmen Slundcn und
erheiternden Genüsse viele bereiten werde.

Die Redaktion und Verlagshandlung.


